
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 11

Artikel: Eine Dienstmagd

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428593

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428593
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Gine 2)tenftmagb tjat ein $odjgefd)trt ju reinigen, babei gleitet il)r
felbigcä au§ ben ©änben, TOtllionenbonnetroettet, roo rootfcbt ächt bi) ?"

entrinnt eê iljrem ©timmorgan. Seiber ift gerabe bie DJleifterfrau jufällig
in bie 5iäb> getreten unb oernimmt obigen fräftigen JluêbrucE. Slbet, DJiareili",

fagt fte, roie djannft 2)u numme fo fluedje 3)u geift bod) alli SBudje brü

2M i b'ê ©tünbeli, Su roirfdj eê bocb öppe bort nit lehre ?"

DJÎareili: 9cei, baê nit, aber ber ïiifel ftüpft albe=n=etnift amer, ba

djan i nib anberft alê fluecbe, roenn mer oppiê Summê pafftrt !"
* **

Stber, DJJareili, roaê ift S'r aber roieber b'Sinn djo, über b'ê Ghriefttoaffer

b'êgrattje unb So no bereue oolle beroo j'trinfe?" hat obige DJleifterin balb

barauf ©elegenbeit, ihre 3Jlagb ju fragen. DJÎareili, betroffen, gibt jogernb

folgenbe Slntroort : 3a, übe ifdjt |alt ber Süfel Sdjulb bra bet hat

mer fei SJÎueh g(a, biê p brübet g'tathe bi!"

»tteftaftett bev fRefcaftiotn
Achtung! <5« gebt un« »on grauen, welche Soden für bte ©ibgeuoffeu*

fdiaft firidten, eilt Schreiben ju, roorin toir aitfgefotbert luerbett, einmal ,,<5twa«
ettijitvüden". 3" biefem Schreiben fegen fte atiênrtanber, bafe bei 3utbeüung
ber Slrbcit, unter $5rol)iing »on 31 b 3 it g ^ Stbtieferung bet fertigen Soden bis
15. gebrttat »ertaugt würbe. Um ba« }U erreichen, mußte bi« tief tu bie Wacht
gearbeitet roerben uub fegt rourbe bi« jur ©tunbe ber 8ot)u bafür noch
nicht au «bejaht t. SDa« ift in ber Sbat ein Sfanbal unb matt fann bie

Aufregung bev armen grauen begreifen. §offenttid) bebatf e« nidjt einer fed)«=
Wöchentlichen Unterfudjung bi« abhülfe gtfebafft iil. Z. i. Petersburg,
greuublidjeu ©auf für Uebctfenbttng biefe« Stfliiiiatiir-,, SRebeïfpaltet 6". @r möge
ben 3tibt!arm ©liid bringen. i. Paris. ©er augeftrtebene Slttifet im
Steele" bebarf feine« roeiterett jtommentar«. SOI an metfi, wie ba« gemacht
wirb. Heiri. 3a, ba« trifft in bev Sbat ju. jtj, biefe grauen J. i. Z.
Solche {5venibwovter Stiiroeitbuitgen gibt e« ju ©ugeubeu. Qmmerbiu beften
STanf. Jobs. 9tudj roieber ginigeä. i. B. 3m 3nteü.* »om 26. gebruar
wirb bte Aufführung ber SOtarta Stuart" rcjenftrt uub babei erfabreu roir,
bafi roiebev falfdje Setonuugcn oovfamcn, an wetdjer Uitfitte ftdj bie ber»or*

ragenbften Gräfte betbeiltgten". SOÎit bem SDavfteïïer be« Seicefler ift ber 8?e}en=
feut gar nicht îufrieben. ,,©r fptelte roieber ju fehr ad hominem, gteidjfam al«
hätte er ein Sßublifitm »or ftd), welche« mit ber Stfafe auf ben Sinn ber Sichtung
gebrüdt werben rniiffe, ehe e« benfelben oerfieht ; aber er fann ftch barauf »er=
laffen: SBir metfen, bafj Seicefler bet weiblichen ©itelfeit bet Süfabetb beucb
letifdj fdjnteicbett, auch wenn er nidjt im Sone ber offenbar o er fte 11

t e 11 Sretujerätgfett, wie man fte anroenbett roürbe, um einen (Simpel ju fangen,
fpriebt. (Sr mbge bie Sewunberung ber $ici\e ber alternben Königin nur etwa«

aufrichtiger burdj feinen Son hingen laffen ; bafi ber Äert ein ©djttft ifi,
merft mau auch fo; ober er mufi bte SBerftetlung wenigilen« burd) eine »tei
feinere SRüance ati«brüden, BteKetdjt burdj etroa« Sauernbe« im Son. Sei fo
bidem Slttftrag ber Stffefte fonnte bet aalglatte §ofmann nidjt ted)t jur
©eltung fommen. Slucb mit §errtt @röt)e'« SBurteigb bürfen roir im 3tflge=
meinen jufrieben fein. Schiller hat fidj ba ein Sßerbienfl erroorben,
bafi er eine Stolle fdjrieb, bie §errtt © r ö b c roivflidj recht gut
liegt." Spatz, S)a« roav gav nicht fo ctefahitidj. S. S. SOîtt bem Säu»
heifeli, ©aubcdelt" fommen ©ie nidjt übev Stile« binwea.. SOÎan mufi bic 83evbà'lt=

itiffe fennen. U. F. i. W. SGBarum benn nicht? ©a helfen roit gevnc mit.
Verschiedenen: 2Inon»mc§ roirb niajt angenommen.

Diplom I. Klasse ZURICH 1885.
ONRADIN & VALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,
Ia Marken Champagner, (28)

Spirituosen -u.nd. XjiCL-v3.e-o.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

; Telephon. ~

Prof. Dr. G. Jäger's Monatsblatt, Verlag von W. Kohlhammer in
Stuttgart (jährlich 3. fiir das Ausland 3.25'. Inhalt von No. 3

(März) 1889: Selbstvergiftung. Untersuchungen über Unterkleiderstoffe.
Ein neues Hygienebuch und die Bekleidungsfrage. Zur Sportkleidung.
Aus Briefen von Wollenen. Vereinsnachrichten. Kleinere

Mitteilungen: Aerztliches Urtheil über Wollkleidung. Briefkasten.
Litterarisches. Anzeigen.
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Samstag den 0, März: 1889,
Abends 8 Uhr: §

Grosser Maskenball |
im neuen grossen, brillant dekorirten, 1 8 Meter hohen Pfauensaal,

mit Einschluss sämmtlicher Wirthschafts - Räumlichkeiten.

Ballmusik:
Stadtmusik Concordia".

pr Nachnahme d. d. ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose 5 11. 6Hose 10 14.25 6
Hose 15 18. 6
Preis-Courante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?
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Eine grosse Maskengarderobe befindet sich im

Erniliaiis, Eingang Zeltwegseite. "9fcg
Entre'e für Herren : 5 Fr. Damen : 4- Fr.

Sonntag und Montag:

onzert und Ball.
Ergeben st (49) BE. Hürlimann.
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DrncMge Uenersetzuiigen
in und aus Deutsch, Französisch,
Italientech, Englisch, Spanisch, Russisch
tiefend. Pojygiott-lnstitutZürich

(Schweiz)

Originelle Neuheit

Soeben erschien:

Mikosch,
der ungarische WitzboSd.

Lustige Anekdoten aus sein. Lelen.

Köstlich illustrirt. '

HfPreis 1 Mat-K"
Zu beziehen durch jede

Buchhandlung^ oder ßahnhofsbuchhdig.,
auchvomVerieqer S.FranKLBerlinSW.13 1

xuuunxunnx
Wer liefert

Orchestrions?
Gefl. Offerten mit Preisangabe

unter Chiffre St. G. Nr. 47 an die
Expedition d. Bl. (2)
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CHOCOLADE MAESTR&NI die BESTE

Eine Dienstmagd hat ein Kochgeschirr zu reinigen, dabei gleitet ihr
selbiges aus den Händen, Millionendonnerwelter, wo wotscht ächt hy ?"

entrinnt es ihrem Stimmorgan. Leider ist gerade die Meisterfrau zufällig
in die Nähe getreten und vernimmt obigen kräftigen Ausdruck. Aber, Mareili",
sagt sie, wie channst Du numme so flueche? Du geist doch alli Wuche drü
Mal i d's Stüudeli, Du wirsch es doch öppe dört nit lehre ?"

Mareili: Nei, das nit, aber der Tüsel stupst albe-weinist amer, da

chan i nid änderst als flueche, wenn mer öppis Dumms passirt !"

Aber, Mareili, was ist D'r aber wieder d'Sinn cho, über d's Chriesiwasser

d'sgrathe und Du no derzue volle dervo z'trinke?" hat obige Meisterin bald

darauf Gelegenheit, ihre Magd zu frugen. Mareili, betroffen, gibt zögernd

folgende Antwort: Ja, äbe ischt halt der Tüfel Schuld dra der hät

wer kei Rueh gla, bis y drüber g'rathe bi!"

Briefkasten der Redaktion.
ävbtung! Es geht uns von Frauen, welche Socken für die Eidgenossenschaft

strickten, ein Schreiben zu, worin wir aufgefordert werden, einmal Etwas
einzurücken". In diesem Schreiben setzen sie auseinander, daß bei Zutheilung
der Arbeit, unler Drohung von Abzug, Ablieferung der fertigen Socken bis
15. Februar verlangt wurde. Um das zu erreichen, mußte bis tief in die Nacht
gearbeitet werden und jetzt wurde bis zur Stunde der Lohn dafür uoch
nichl ausbezahlt. Das ist in der That eiu Skandal und mau kaun die

Aufregung der armen Frauen begreifen. Hoffentlich bedarf es nicht einer sechs-

wöchenllichen Untersuchung bis Abhülfe geschafft ist. i. Petersburg.
Freundlichen Dank für Uebcrsendung dieses Minialnr-Nebelspaltcis". Er möge
den Jubilaren Glück bringen. i. Paris. Der angestrichene Artikel im

Siècle" bedarf keines weiteren Kommentars. Man weih, wie das gemacht
ri'ird. - rieiri. Ja, das trissl in der That zn. O, diese Frauen ^. i.
solche Fremdwörter -Anwendungen gibt es zu Dutzenden, Jmmerbin besten
Dank. ^obs. Auch wieder Einiges. i. S. Im Jnlell." vom 26. Februar
wird die Aufführung der Maria Stuart" rczenstrt uud dabei crfabren wir,
daß wieder falsche Betonungen vorkamen, an welcher Unsitte sich die hervor¬

ragendsten Kräfte betheiligten". Mit dem Darsteller des Leicester ist der Rezensent

gar nicht zufrieden. Er spielte wieder zu sehr aà dominera, gleichsam als
hätte er ein Publikum vor sich, welches mit der Nase auf den Sinn der Dichtung
gedrückt werden müsse, ehe es denselben versteht; aber er kann sich darauf
verlassen: Wir merken, daß Leicester der weiblichen Eitelkeit der Elisabeth
heuchlerisch schmeichelt, auch wenn er nicht im Tone der offenbar verstellte

u Treuherzigkeil, wie man sie anwenden würde, um einen Gimpel zu fangen,
spricht. Er möge die Bewunderung der Reize der alternden Königin nur etwas
aufrichtiger durch seiuen Ton klingen lassen; daß der Kerl ein Schuft ist,
merkt mau auch so; oder er muß die Verstellung wenigstens durch eine viel
feinere Nüance ausdrücken, vielleicht durch etwas Lauerndes im Ton. Bei so

dickem Auftrag der Affekte konnte der aalglatte Hofmann nicht recht zur
Geltung komme». Auch mit Herrn Gröhe's Burleigh dürfen wir im
Allgemeinen zufrieden sein. Schiller hat sich da ein Verdienst erworben,
daß er eine Rolle schrieb, die Herrn Gröhe wirklich recht gut
liegt." Spat?. Das war gar nicht so gefährlich. 8. 8. Mit dem Säu-
häfcli, Säudeckeli" kommen Sie nicht über Alles hinweg. Man muß dic Verhältnisse

kennen. U. i?. i. W. Warum denn nicht? Da helfen wir gerne mit.
Vergvdleckvuvn : Anonymes wird nicht augenommen.

In- liiill aMnàtik I!à iW fluàMU.
I» Narksu Lkarnpaguer, (28)

^x>5.r1ìi^.QSSZ5. -cn.^r.Ä. I^Z.cz.-vn.Siii.r-s.
Vertretung unck Dépôts von I-iäussrn I. kîangss.

^ 1l?s1sx>Iic)ii. -

Prot. Dr. <Z. Itigsr's Ililonatsblatt, Verlag von W, Koklbamrnsr in
Stuttgart (Mbrlieb 3, kür ckas ^uslanck 3.25', Inkalt von Ro. 3

(Nà) 1839: Selbstvergiftung, Hotersuobungen über Ilnterlclsiclerstokke.
Lin neues ltvgisnsduek unck ckis Leklsicknngskrags, ?ur 8vortlclsiclung.
às lirisken von ^Vollsnon. Vsreinsnaokriebten. kleinere Nit-

tbsiluogen: ^er^tliobss Urtbsil über Wolllcleiclung, Lrieklcastsn.
I^itterarisobes, à^sigso.
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